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ewegung geraten‘?““ 28| Irotz der notwendigen Kritik bleibt in der Darstellung
dıe Achtung dieser Persönlichkeit, dıe Gott gebrauchte.

Gerhard ordy beschreıbt „Carl Brockhaus eın ater der eutschen
Brüderbewegung‘“‘, der mıt Darby den Gründern dieser ewegung In
Deutschland wurde erlic eın Gegensatz, der nıcht ogrößer sein konnte
Darby, der hochgebildete und vermögende pro| einer hochen englischen
Adelsfamıiılıe Brockhaus, der dem deutschen Kleinbürgertum entstammende
Volksschullehrer, der der Evangelıumsverkündigung willen auf den preußi-
schen Beamtenstatus mıt gesichertem Einkommen verzichtete. BeIl aller Ver-
bundenheit mıiıt Darby 1e eT e1in! eigenständige Persönlichker eutlc wird
das der auen Darby die indertauie beibehielt, stan rock-
haus Gläubigentaufe, die für aber 1im Unterschied „Brotbrechen“
nıcht eine Angelegenheıt der „ Versammlung  .  9 der Gemeinde, ist, sondern Aus-
druck des persönliıchen Ver'  1SSES des Einzelnen mıt Christus Brockhaus
gelang auch, die eutische Brüderbewegung Von Spaltungen weıtgehend frei-
zuhalten

Bernd Brockhaus, eın achkomme von Carl der Generation und
Mitarbeiter der Revision der „Elberfelder Bıbel‘“® versucht „Licht Unı cCchat-
fen John on arby und die Elberfelder ibel. Versuch einer ürdı-
gun „Darbys Mitwirkung — der ntstehung der Elberfelder Bibel sowohl
theologisc würdigen als auch hınterfragen““ S Die Elberfelder Über-
setzung möchte „exegesenah“ 63] den Bıbeltext hleten im Gegensatz
auslegender predigtnaher Form Die damıt verbundenen Überlegungen sınd für
jeden Bibelleser edeutsam

Eın „Auszug dem Plenumsgespräch“ beschließt das sehr empfehlens-
werte Buch

Bärenfänger

CSUS Yen International esus Freaks ten VCars er. Brock-
haus erlag Wuppertal 2001, ED

„Siehe, g1bt NıCc Neues unter Sonne  .. de  Z zunächst eiım Lesen die-
SCS Buches Aber jJedes „Heute” ist e1in Jag mıt Herausforderungen.
Diesen Herausforderungen haben sıch Junge Christen der amburger nskar
Kırche gestellt. Daraus entstand eine missionarısche Jugendbewegung, die als
„JESUS reaks‘‘ In zehn Jahren eın Eıgenleben entwickelte, Von dem diese vorlie-
gende Sammlung VON Zeugnissen und Erlebnissen erichte! Sie ıll „Eine Be-
un: ohne typısche Merkmale einer Bewegung“ sein [16] Neın, die im
dernen Jugendsprachstil geschriebenen Berichte SIN wahrlıch NıC. Neues, die
gab fast wörtlich in Vorgängerbewegungen. Hier kam aber eigenenGemeindebildungen miıt „„Altesten“ 81] Spezialgemeinden bestimmte Grup-
pCcn sınd immer problematıisch. Das gılt besonders für Jugendgemeinden, in de-
nen eın fünfzehnjähriges ädchen Leıiterin sein und predigen 81| Das
Neue Testament se e1i1e ZU ehren und warnt VOT „Neulingen“‘, weiıl
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Erkenntnisse „aufblähen“ ım 3,6) Verständlıiıch ist, dass in jeder etablıer-
ten Gemeininde Probleme mıt dem g1bt, „heute“ „dran  co6 ist Typisch ist, dass

sıch auch in SOIC Jungen Gemeinden Gedanken ber die eigene un
macht, sSschHhHEeBNC| gehöl selbst bald denen ber dreißig, denen
nıcht mehr trauen kann. Das Motto „und abends lassen wir‘n Bands spie-
len  . 165 ist doch Ürftig. Wünschenswert wäre, We das „Neue eben  66
mıiıt Jesus deutlicher eschrieben worden waäare Aber Begeisterung bleibt leicht
Im Allgemeınen. ruher beklagten sich Gemeiımnden, dass ihre Jugend nıcht mehr
begeisterungsfähig sSe1 Hıer bekennen sich Jugendliche als VonN Jesus Begeister-

Das edeute das in seiıner Bedeutung gewandelte Wort „Freaks°°. angen-
che1ds Wörterbuch übersetzt „freak“‘ erdings noch mıt „Laune, Monstrum””,
„fre.  S mıt „launenha: ESs waäare traurıg, WEe) echte Jesusbegeisterung
einer Laune der Zeit die beschriebene Kurzlebi  el der Bands ässt den Ver-
aC aufkommen oder einem „Irommen“ Monstrum enwürde.

Bärenfänger

Astrid Giebel, ube, der in der Je tätig ist. Diakonie 1im deutschen Bap-
tismus Von den Anfängen bıs 957 (= Baptısmus-Studıien, Band 1) Oncken
erlag, Wuppertal-Kassel 2000, 378

Dr S{n Giebe] hatte 9/1999, 206-210 und 0/2000, 293310 Er-
gebnisse iıhrer Forschung vorgetragen. Jetzt lıegt die Dissertation der Dozentin
für Diakonik Theologischen Seminar des undes Ev.-Freikirch Ge-
meıinden als Band der el „Baptısmus-Studıien“ des Oncken
Verlages VOL. Um Diakonieverständnis des eutschen Baptısmus eutlc
machen, Schıilde: S1e das sozlale Umfeld der Jungen Gemeindebewegung, Sie
„hat eine unglaubliche Von Quellen erschlossen‘“‘, scheinı ihr ihr Dok-
Oorvater Prof. Dr.Dr. Theodor Strohm, Heıdelberg S VII] ndem Ss1e Unbekann-
tes ausgräbt, 1Ur Beteiligten Bekanntes der Vergessenheıit ntre1ßt, ermöglıcht
siIe eın tieferes ers  NISs für im Baptısmus Gewachsenes. er 1C| dıe
Öte der Umwelt VON nfang da, aber begrenzte ıttel, SOWIe Enge und
Uneimnsichtigkeit Verantwortlicher WIE den Evangelıschen Kirchen
institutionellen 7Zweitstrukturen (Dıakonissenhäuser) und einem paragemeindli-
chen Vereinswesen Was als „bekennende Gemeindediakonie‘‘ entstand
und VoN außen auch argwöhnt wurde leistete aber auch als „Olfentliche
1akonıe  o seinen Beıitrag ‚„„ZUum ufbau des ohlfahrtstaates‘‘
Menschlıiche Schwächen werden NıIC verschwiegen, Versagen wird beklagt
Schwer ist CS, der Zeıt im „Dritten Reich“ gerecht werden. Zu verschieden
sınd dıe Erfahrungen, Entscheidungen und Folgen. Uurc dıe uflösung des
sehr selbstän:  igen Baptıstischen Jungendbundes en WIT dıe ‚„„Gemeın-
ejugend“”, die durch das Verbot VON sportlichen und ähnlıchen Betä  tätigungen ZUfT
Bibelarbeit „verurteıl “ und geistlich erstarkte der olge davon ETW
delten sıch dıe Frauen- und Gesang-“ Vereine” echten Gemeindegruppen. „Im
Kirchenkamp verhielten sıch die deutschen Baptısten obwohl die aptısti-
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